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B E K A N N T M A C H U N G 

 

 

BENUTZUNGSORDNUNG 

der Stadtbücherei Frankenthal vom 23.08.2022 

 

§ 1 Allgemeines 

 

(1) Die Stadtbücherei ist eine öffentliche Kultur- und Bildungseinrichtung der 

Stadt Frankenthal (Pfalz).  

(2) Zwischen der Stadtbücherei und den Benutzerinnen und Benutzern be-

steht ein öffentlich-rechtliches Benutzungsverhältnis.  

(3) Die Benutzung der Stadtbücherei ist allen Personen, die in Frankenthal o-

der der Metropolregion Rhein-Neckar wohnen, arbeiten oder einer Ausbil-

dung nachgehen, im Rahmen dieser Benutzungsordnung gestattet.  

(4) Die Stadt Frankenthal (Pfalz) erhebt zur Deckung des Aufwands, der im Zu-

sammenhang mit dem Betrieb der Stadtbücherei entsteht, Gebühren. Nä-

heres ist in der Gebührensatzung der Stadtbücherei festgelegt. Für Veran-

staltungen und zusätzliche Angebote können variable Gebühren bzw. Ein-

trittsgelder erhoben werden.  

(5) Wer wiederholt gegen die vorliegende Benutzungsordnung oder die An-

ordnungen des Bibliothekspersonals verstößt, kann zeitweise oder dauer-

haft von der Benutzung der Stadtbücherei ausgeschlossen oder in den 

Ausleihbedingungen eingeschränkt werden.  

(6) Im Einzelnen kann die Büchereileitung besondere Bestimmungen festle-

gen.  

 

§ 2 Anmeldung 

 

(1) Die Anmeldung erfolgt unter Vorlage eines gültigen Personalausweises o-

der eines Reisepasses mit Adressnachweis (z.B. Anmeldebestätigung).  

(2) Mit der Anmeldung werden die Benutzungsordnung und die Gebühren-

satzung der Stadtbücherei in der jeweils geltenden Fassung durch Unter-

schrift anerkannt.  

(3) Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres benöti-

gen zur Anmeldung die schriftliche Einwilligungserklärung eines gesetzli-

chen Vertreters/einer gesetzlichen Vertreterin. Dieser oder diese erkennt 

damit die Benutzungsordnung an und verpflichtet sich zur Haftung für den 

Schadensfall und zur Begleichung anfallender Gebühren.  
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(4) Die Nutzung für den pädagogischen Dienstgebrauch ist gebührenfrei. 

Eine persönliche Anmeldung mit Nachweis der pädagogischen Tätigkeit 

ist erforderlich. Zur Verlängerung des Ausweises ist ein solcher Nachweis 

alle zwei Jahre vorzulegen.  

 

(5) Mit der Anmeldung erfolgt eine Einwilligung in die Speicherung und Verar-

beitung der für die Nutzung erforderlichen personenbezogenen Daten.  

 

 

§ 3 Benutzungsausweis 

 

(1) Jede Benutzerin und jeder Benutzer erhält einen Benutzungsausweis, der 

Eigentum der Stadtbücherei bleibt.  

 

(2) Der Benutzungsausweis ist nicht übertragbar. Er ist bei jeder Ausleihe vorzu-

legen. Das Bibliothekspersonal ist nicht verpflichtet zu überprüfen, ob der 

Aus-weis von der vorlegenden Person rechtmäßig benutzt wird – dies gilt 

insbesondere bei Nutzung der Selbstverbuchungsautomaten.  

(3) Der Ausweisinhaber/die Ausweisinhaberin haftet für alle auf den jeweili-

gen Ausweis entliehenen Medien.  

(4) Der Benutzungsausweis ist sorgfältig zu verwahren. Sein Verlust ist der 

Stadt-bücherei unverzüglich zu melden. Für Schäden, die durch den Miss-

brauch des Benutzungsausweises entstehen, ist die eingetragene Benutze-

rin oder der eingetragene Benutzer haftbar, auch wenn sie oder ihn kein 

Verschulden trifft.  

(5) Adress- oder Namensänderungen sind der Stadtbücherei unter Vorlage 

der in § 2.1 genannten Dokumente umgehend zu melden. Für Namens- 

oder Adressrecherchen der Stadtbücherei wird eine Gebühr erhoben.  

(6) Ist aufgrund von Verlust oder Beschädigung die Ausstellung eines Ersatz-

aus-weises notwendig, so muss die dafür festgelegte Gebühr bezahlt wer-

den.  

 

 

§ 4 Metropol-Card 

 

(1) Die Metropol-Card ist ein gemeinsamer Benutzungsausweis für öffentliche 

Bibliotheken in der Metropolregion Rhein-Neckar, der von allen am Ver-

bund beteiligten Bibliotheken ausgegeben wird und der zur Nutzung aller 

am Verbund beteiligten Bibliotheken berechtigt.  
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(2) Die Metropol-Card wird an Erwachsene unter folgenden Voraussetzungen 

ausgegeben: Personen, die die Metropol-Card nutzen möchten, melden 

sich in einer der teilnehmenden Bibliotheken an. Anstelle des Benutzungs-

ausweises erhalten sie eine Metropol-Card. Mit der Unterschrift auf der 

Metropol-Card werden die Benutzungs- sowie Entgelt- bzw. Gebührenord-

nungen sowie die Hausordnungen aller Bibliotheken, bei denen die jewei-

lige Person als Nutzer/in registriert ist bzw. sich registrieren lässt, anerkannt.  

(3) Für die Metropol-Card wird eine jährliche Gebühr erhoben. Die jährliche 

Gebühr für die Ausstellung der Metropol-Card ist in allen Mitgliedsbiblio-

theken gleich. Näheres regelt die Gebührensatzung.  

(4) Zur erstmaligen Nutzung der Metropol-Card in einer anderen als der aus-

stellenden Bibliothek ist in jeder Bibliothek eine Anmeldung (für neue Nut-

zer/innen) bzw. Ummeldung unter Vorlage eines Personalausweises oder 

Reisepasses mit Adressnachweis notwendig. Um die Gültigkeit der Metro-

pol-Card in den Mitgliedsbibliotheken gegenseitig zu überprüfen, ist eine 

gegenseitige Abfrage erforderlich. Möchten Besitzer/innen gültiger Benut-

zungsausweise einer oder mehrerer der teilnehmenden Bibliotheken die 

Metropol-Card nutzen, wird die jeweils längste Gültigkeit eines der Benut-

zungsausweise anerkannt.  

 

(5) Die einzelnen Benutzungsausweise der Mitgliedsbibliotheken verlieren mit 

der Ausstellung der Metropol-Card ihre Gültigkeit und werden von der die 

Metropol-Card ausstellenden Bibliothek eingezogen. Bei Rückkehr zu ei-

nem Einzel-Bibliotheksausweis wird die Metropol-Card eingezogen.  

(6) Darüber hinaus bleiben die Benutzungsbedingungen der einzelnen Mit-

glieds-bibliotheken auch bei Nutzung der Metropol-Card in der jeweils gül-

tigen Form verbindlich. Unterschiedliche Regelungen für Leihfristen, Ge-

bühren/Entgelte usw. sind von den Nutzern/Nutzerinnen zu beachten. So 

ist beispielsweise die Rückgabe von entliehenen Medien nur in der verlei-

henden Bibliothek möglich, ein Leihverkehr, bzw. Rücktransport kann der-

zeit noch nicht übernommen werden. Die Datenverwaltung der Bibliothe-

ken erfolgt weiterhin unabhängig voneinander, so dass beispielsweise Ver-

längerungsanträge an jede Bibliothek einzeln zu richten sind.  
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§ 5 Ausleihe 

 

(1) Mit Ausnahme des Präsenzbestandes können alle Medien entliehen wer-

den. Zum Präsenzbestand gehören Zeitungen, die jeweils neuesten Ausga-

ben von Zeitschriften sowie weitere entsprechend gekennzeichnete Be-

stände. Die Ausleihe bestimmter technischer Geräte (z.B. Laptops oder 

Gaming-Controller) ist nur zur Nutzung in den Räumen der Stadtbücherei 

gestattet. In Einzelfällen können weitere Beschränkungen festgelegt wer-

den.  

(2) Die Leihfrist beträgt im Allgemeinen vier Wochen. Für einzelne Medienar-

ten und in Sonderfällen können von der Büchereileitung besondere Leih-

fristen festgesetzt werden. Die Benutzerinnen und Benutzer sind für die Ein-

haltung der Leihfrist verantwortlich. Der jeweils geltende Rückgabetag ist 

aus dem Quittungsdruck ersichtlich und kann im elektronischen Konto ein-

gesehen werden. 

(3) Die Leihfrist kann im Allgemeinen vor Ablauf auf Antrag dreimal verlängert 

werden, sofern keine Vorbestellung für das jeweilige Medium vorliegt. 

Mehr als drei Verlängerungen sind nicht möglich. Ausnahmen können 

durch die Büchereileitung festgelegt werden. Die Verlängerungsfrist be-

rechnet sich vom Tag des Antrags auf Verlängerung.  

(4) Die Weitergabe entliehener Medien oder Geräte an Dritte ist nicht zuläs-

sig.  

(5) Ausgeliehene Medien können auf Antrag und gegen eine Gebühr vorbe-

stellt werden. Ausnahmen können durch die Büchereileitung festgelegt 

werden.  

(6) Die Anzahl der gleichzeitig auf einen Benutzungsausweis entleihbaren Me-

dien kann beschränkt werden. Die Büchereileitung kann Einzelfallregelun-

gen treffen.  

 

(7) Entliehene Medien sind spätestens mit Ablauf der Leihfrist unaufgefordert 

zu-rückzugeben. Die Stadtbücherei ist nicht verpflichtet, zur Rückgabe 

entliehener Medien aufzufordern.  

(8) Minderjährige erhalten nur Medien, die für ihr Alter freigegeben sind. Maß-

gebend hierfür sind die von der Freiwilligen Selbstkontrolle der Filmwirt-

schaft (FSK) und die von der Unterhaltungssoftwareselbstkontrolle (USK) 

nach dem Jugendschutzgesetz vergebenen Altersfreigabekennzeichnun-

gen.  

  



248 

(9) Medien für den wissenschaftlichen Bedarf, die nicht im Bestand der Stadt-

bücherei Frankenthal vorhanden sind, können durch den auswärtigen 

Leihverkehr nach den hierfür geltenden Bestimmungen beschafft werden. 

Einzelheiten regelt die Leihverkehrsordnung. Anfallende Gebühren sind in 

der Gebührensatzung festgelegt.  

 

 

§ 6 Verspätete Rückgabe 

 

(1) Bei Überschreitung der Leihfrist ist eine Überschreitungsgebühr zu entrich-

ten, unabhängig vom Zugang einer schriftlichen Mahnung. Bei schriftlicher 

Mahnung sind zusätzlich die Portokosten zu erstatten.  

(2) Bücher und andere Medien können im Allgemeinen auch über die Rück-

gabe-box vor der Stadtbücherei zurückgegeben werden. Auf die Benut-

zung der Rückgabebox außerhalb der Öffnungszeiten besteht kein An-

spruch. Die Einhaltung der Rückgabefristen ist durch die Benutzerinnen 

und Benutzer auch ohne die Inanspruchnahme der Rückgabebox zu ge-

währleisten.  

(3) Werden Medien trotz Aufforderung nicht zurückgegeben, so werden 

Säumnis-gebühren zuzüglich des Gegenwerts der Medien im Verwaltungs-

verfahren nach den landesrechtlichen Vollstreckungsvorschriften beige-

trieben.  

 

 

§ 7 Behandlung der Medien, Haftung 

 

(1) Vor jeder Ausleihe sind die jeweiligen Medien bzw. Geräte von der Benut-

zerin oder von dem Benutzer auf offensichtliche Mängel zu überprüfen. 

Der jeweils letzte Entleiher/die jeweils letzte Entleiherin haftet für den Zu-

stand der Medien. Schäden aus früherer Benutzung sind der Stadtbüche-

rei umgehend mitzuteilen. Erfolgt keine Mitteilung, gelten die Medien als in 

einwandfreiem Zustand ausgehändigt.  

(2) Medien, Geräte sowie die Büchereieinrichtung sind sorgfältig zu behan-

deln und vor Veränderung, Beschmutzung und Beschädigung zu bewah-

ren. Als Verschmutzung gelten u.a. durch Feuchtigkeit entstandene Schä-

den. Als Beschädigung gilt bzw. gelten u.a. das Umbiegen von Ecken, An- 

und Unterstreichungen sowie das Entfernen von Barcode-Etiketten oder 

RFID-Transpondern. Verlust oder Beschädigung von Medien sind der Stadt-

bücherei sofort mitzuteilen.  
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(3) Bei Beschädigung oder Verlust von Medien oder Geräte haften die Benut-

zerinnen und Benutzer bis zur Höhe des Zeit- oder Reparaturwerts bzw. des  

Kaufpreises. Für die bibliothekstechnische Einarbeitung wird eine zusätzli-

che Bearbeitungsgebühr erhoben. Bis zur Ersatzleistung ist keine Ausleihe 

möglich.  

(4) Der Inhalt von Spielen ist durch die Entleihenden vor der Ausleihe zu zäh-

len und auf Vollständigkeit zu prüfen. Ebenso muss der Inhalt von Spielen 

bei der Rückgabe vollständig sein.  

(5) Für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des Urheberrechts haf-

ten die Benutzerinnen und Benutzer.  

(6) Die Stadtbücherei haftet nicht für Schäden, die durch die Benutzung von 

entliehenen Medien oder Geräten entstehen, etwa an Abspielgeräten, 

Dateien oder Datenträgern.  

 

§ 8 Verhalten in der Bibliothek, Hausrecht 

 

(1) Die Benutzerinnen und Benutzer haben sich so zu verhalten, dass andere 

nicht gestört oder in der Benutzung der Bibliothek beeinträchtigt werden.  

(2) Für verloren gegangene, beschädigte oder gestohlene Gegenstände der 

Benutzerinnen und Benutzer übernimmt die Stadtbücherei keine Haftung.  

(3) Essen und Trinken sind im Lesecafé oder auf der Leseterrasse gestattet. 

Sonderregelungen können durch die Büchereileitung getroffen werden. 

Rauchen ist nicht erlaubt.  

(4) Das Hausrecht nimmt die Büchereileitung wahr oder das mit seiner Aus-

übung beauftragte Personal. Den Anweisungen ist Folge zu leisten.  

 

§ 9 Nutzung des Internets und von technischen Geräten 

 

(1) Internetseiten mit rechtswidrigen, rassistischen, pornografischen, Gewalt 

verherrlichenden Inhalten sowie Inhalten, die gegen die Grundrechte aus 

Artikel 1 des deutschen Grundgesetzes verstoßen, dürfen nicht über die In-

ternet-Zu-gänge der Stadtbücherei aufgerufen werden.  

(2) Es dürfen keine Veränderungen an der von der Stadtbücherei bereitge-

stellten elektronischen Soft- und Hardware vorgenommen werden.  

(5) Weitere Regelungen können bei Bedarf durch die Büchereileitung festge-

legt werden.  
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§ 10 Stadtbücherei-App 

 

(1) Benutzerinnen und Benutzer können zur Verwaltung ihres Stadtbücherei-

Kontos wahlweise die Apps „Stadtbücherei Frankenthal“ oder „Metropol-

Mediensuche“ nutzen. Dort kann auf Wunsch unter anderem eine Funk-

tion für die automatische Erinnerung an das Ende von Leihfristen einge-

stellt werden. Für die einwandfreie Funktion der Erinnerungsfunktion über-

nimmt die Stadtbücherei keine Haftung.  

 

§ 11 Ausnahmen 

 

(1) In begründeten Einzelfällen kann die Stadtbücherei auf Antrag Ausnah-

men an den Bestimmungen dieser Benutzungsordnung zulassen, sofern 

kein öffentliches Interesse entgegensteht.  

 

§ 12 Inkrafttreten 

 

Diese Benutzungsordnung tritt am 01.09.2022 in Kraft. Gleichzeitig treten 

die geänderten Bestimmungen der Benutzungsordnung vom 1. Oktober 

1983 in der Fassung der Änderung vom 01.08.2017 außer Kraft. 
 

 

 

STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ)  

Frankenthal (Pfalz), den 23.08.2022 

 

 

Martin Hebich  

Oberbürgermeister 
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B E K A N N T M A C H U N G 

 

 

12. Änderungssatzung der Satzung über die Gebührenerhebung für Leistungen 

der Stadtbücherei Frankenthal (Pfalz) - Stadtbüchereigebührensatzung vom 

23.08.2022  

 

Der Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz) hat aufgrund des § 24 Gemeindeord-

nung (GemO) und §§ 2, 7 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in Verbin-

dung mit Nr. 7 der Benutzungsordnung der Stadtbücherei vom 1. Oktober 1983 

in den jeweils geltenden Fassungen folgende 12. Änderungssatzung beschlos-

sen: 

 

 

1. § 3 (Gebührenhöhe) erhält folgende Fassung 

 

„Die Stadt erhebt folgende Gebühren: 

   

1.1 Jahresgebühr für Partner (Ehepartner und Lebenspartner-

schaften) für die Ausleihe von Medien 

 

28,00 € 

1.2 Jahresgebühr für die Metropolcard (Ausweis für die teilneh-

menden Bibliotheken) für die Ausleihe von Medien für Er-

wachsene 

24,00 € 

1.3 Jahresgebühr für die Ausleihe von Medien für Erwachsene 20,00 € 

1.4 Jahresgebühr für die Ausleihe von Medien für Schüler und 

Studenten nach Vollendung des 18. Lebensjahres 

10,00 € 

1.5 Jahresgebühr für die Ausleihe von Medien für Inhaber der 

Frankenthaler Ermäßigungskarte  

10,00 € 

1.6 Jahresgebühr für die Inhaber der Rheinland-Pfälzischen Eh-

renamtskarte 

14,00 € 

1.7  Gebühr für die einmalige Ausleihe von Medien   4,00 € 

1.8 Ausleihe für den pädagogischen Dienstgebrauch  gebührenfrei 

(Nachweis ei-

ner pädagogi-

schen Tätig-

keit) 

2. Gebühr für die Ausstellung eines Ersatzausweises   6,00 € 
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3. Bearbeitungsgebühr für Vorbestellungen pro Medienein-

heit 

  0,50 € 

4. Gebühr pro Bestellung im Leihverkehr   2,50 € 

5. Gebühr pro Ausdruck oder Kopie pro    

5.1 DIN A 4 Seite (schwarz/weiß   0,15 € 

5.2 DIN A 4 Seite (Farbe)   0,50 € 

5.3 DIN A 3 Seite (schwarz/weiß)   0,30 € 

5.4 DIN A 3 Seite (Farbe))   1,00 € 

 

6. Gebühren für die Überschreitung der Leihfrist pro Medien-

einheit: 

 

6.1. Für Leser unter 18 Jahren  

6.1.1 Nach Ablauf der Leihfrist   0,50 € 

6.1.2 1 Woche nach Ablauf der Leihfrist   1,50 € 

6.1.3 2 Wochen nach Ablauf der Leihfrist   3,50 € 

6.1.4 3 Wochen nach Ablauf der Leihfrist   6,00 € 

6.2 Für Erwachsene 
 

6.2.1 Nach Ablauf der Leihfrist   1,00 € 

6.2.2 1 Woche nach Ablauf der Leihfrist   2,00 € 

6.2.3 2 Wochen nach Ablauf der Leihfrist   4,00 € 

6.2.4 3 Wochen nach Ablauf der Leihfrist   7,00 € 

7. Porto für Mahnungen gemäß Ziffer 6. gemäß Ver-

sandgebühren 

8. Bearbeitungsgebühr für Ersatzfälle. Davon unberührt blei-

ben der Ersatz von Schäden 

   

8.1 Bearbeitungsgebühr für Ersatzfälle   5,00 € 

8.2 Bearbeitungsgebühr für Ersatzfälle Zeitschriften   2,00 € 

 

9 Bearbeitungsgebühr für Verlust oder Beschädigung von 

Beilagen und Verleihtaschen 

  2,50 € 

10 Sondergebühr für Beschädigung von RFID-Transpondern 

oder Barcode-Etiketten 

  2,50 € 
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11 Namens- oder Adressrecherche bei nicht gemeldeten 

Namens- oder Adressänderungen je Recherche 

  5,00 € 

 

 

2.   § 5 (Inkrafttreten) erhält folgende Fassung:  

 

„Diese 12. Änderungssatzung tritt am 01.09.2022 in Kraft. Gleichzeitig treten die 

geänderten Bestimmungen der Satzung über die Gebührenerhebung für Leis-

tungen der Stadtbücherei Frankenthal (Pfalz) –StadtbüchGebS- vom 13.12.2019 

außer Kraft.“ 

 

 

STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ)  

Frankenthal (Pfalz), den 23.08.2022 

 

 

Martin Hebich  

Oberbürgermeister 

 

 

 

 

 

B E K A N N T M A C H U N G 

 

 

Am Donnerstag, den 08.09.2022, 17:00 Uhr, findet im Sitzungssaal des 

Verwaltungsgebäudes Neumayerring 72, 67227 Frankenthal (Pfalz), eine Sitzung 

des Beirates für Migration und Integration statt. Den Inhalt der Bekanntmachung 

finden Sie auch unter "www.frankenthal.de/Amtsblatt". 

 

Frankenthal (Pfalz), 19.08.2022 

STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ) 

 

Frédérique Buisson-Koch 

Stellvertretende Vorsitzende des Beirates  

für Migration und Integration 
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T a g e s o r d n u n g 

 

I.  Öffentliche Sitzung 

   1.  Begrüßung durch den BMI Vorstand 

  

   2.  Alltagstipps zum Energie sparen 

  

   3. Vorbereitung des Internationalen Festes 

  

 

 

 
 


